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I Mit Hochfürstlich « Markgräflich * Badischem gnädigstem privilegio .

Citatioaes tdictales .
Larlsruhe . Alle die fo an den vcrkorbcnen

Kuchenschreiber Ferdinand Minseffem Forderungen
i zu mache» haben , werde» hiemil auf Montag den 22tm
k ! Oct . vorgclaben , Varmittags auf Fürst !. Hof - Mar -
’
» schallamt um « Mndcmgung ihrer Beweisurkundtn

bey Strafe des Ausichlusses zu erscheinen . Carlsruhe
7 ^ bk» 2lken September 1792. Lx Commiffione

T . w . Hennig .
i Lartsruhe . Wird die von hier unter Aussetzung

, ^ eines Kinds , sich heimlich entfernte Juden . Magd
Röchele von Allbreisach , sich nicht a dato binnen Z
Monaten vor hiesig Fürstl . Oberaml stellen und wegen
des ihr zur Last liegenden Verbrechens und darauf
erfolgten heimlichen Austritts , sich nicht verantworten ;
so hat dieselbe sich im Ausdlcibungsfall zu gewärtigen ,
daß ihr Nahmen an den Galgen geschlagen und sie
auf immer der Fürst ! . Landen verwiesen werden solle .
Carlsruhe den ryten Sept . 1792 .

Oberamt allda .
Pforzheim . Wer an das verschuldete Vermögen

des dahiesigen Burgers und Kirschnermeisters , jung
Johann Lonrad Schobers rechtmäsige Fordrung ;u
machen har , wird anvurch vorgeladcn , Dienstags

' - den izten Nov . d. F . Vormittags um 8 Uhr in da-
hjestg Fürstl . Skadtschreibrrey unfehlbar und bcyVer ,
tust der Ferdrung zu erscheinen und ftine Fvrbrung
unter Milbringung der Beweise darzuthun . Pforzheim
den 6 . Oct , 1792 . Ob -ramt alle »« .

Pforzheim . Wer an das verschuldete Vermögen
des vor ein ' ger Zeit von hier enttvichncn Goldarbciter
Gottlieb Friedrich Holzmanns Forderung zu machen
hat , wird- andurch vorgeladcn , bis Donnerstag , den
i8tcn Octover h . a . Vormittags in hiesig Fürstl .
Stadtschreiberey bey der Liquidation und dem Streit
über das Vorzugsrecht um so gewisser zu erscheinen
und die Beweise der Forderungen darzuthun , als man
sonsten herttach Niemand mehr hören wird . Pforz -
hrim de« izten Sepk , 1792 . , Oberamt allda .

Rastatt . Wenn die wegen Diebstahl angegebene
und entwichene Martin Deuchlerische Eheleute von

Iffezheim nicht binnen 3 Monaten sich vor hiesigem

Overamt stellen und wegen ihres Verdachts , so >v,e

wegen der ergriffnen Flucht sich rechtfertigen , fo soll

ihr Vermögen confiscirl, ihr Namen an den Galgen

geschlagen und beide auf ewig der Fürstl . Landen ver»

wiesen werden. Signatum Rastatt den itcn October

1792 . Oberamk allda .

Rastart . Auf die vom Oberamk und Stift Seckin «

gen an hiesiges Oberamt ergangne Requisition wer,

den hiemit alle diejenige, welche an die zu Scckingen
siegende Vcrlassenschaft der ab inteftato verstorbnen
Lleutnant Räglischen Wittib , einer gebohrnen Trabe »

rinn rechtmäßige Ansprüche haben , vorgelabe» , binnen

6 Wochen solche bey gedachtem Oberamt zu Seckin »

gen gehörig darzuthun , widrigenfalls sie nach fruchr»

losem Verlauf vieres Termins nicht mehr gehört wer»

den solle. Signatum Rastatt den gren Ott . 1792 .
Oberamt alloa .

Emmendingen . Der ausgetrelne Maltis Textor

von Bickensohl , wird hiermit «dlcralirer vorgeladen ,
a dato innerhalb z Monaten vor dahiesigem Oberamt

sich zu stellen und seines Austritts wegen zu verank.

Worten, widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf dieser

Zeit , er der disscittg Hochiurstl Lande verwiesen und

sein Vermögen cvlfiscirt werden wird . Srgn . Em ->

mendtnge» den 18 - Sept . 1792 , Vberamr Hochberg .

Gerichtliche Notificarion .

Pforzheim . Ein Fremder , etwa rz Jahr alt , 5
Schuhe 2 — 3 Zoll hoch , bleichen Gttsichtü , schwär»

zer Haaren , brauner Auge» , rahner Posiur , einen

dunkcl .'lauen Rock mit massiv tomdacknen geblümte«

Knöpfen , eine rothgestreifke Well « , gelbe Hosen ,

weise Strümpfe und Schuhe , auch einen qrosen , mi,

litairitzh aufgeschlagnen Huth tragend , hat am Abend

vom , 2len dieses Monats in verfchiedncn hiesigen

Wirchshäusern zu Nacht zu Essen gefordert , um auf

die silbernen Lösel des Witths Jagd zu machen . I «



2 Gasthsfen mißsang et ihm , « eil die Wirthe vor»
sichtig genug waren , ihm theils blrchene, theils Linne¬
ne Löffel hinzulegen. Der Fremde lies daher sein
Eisen mideriihrl stehen und schlich heimlich davon ,
kam noch de» nemllchen Abend in den hiesigen Gast -
Hof jum Ritter , spielte hier die nemliche Rolle und
wurde kaum des ihm hingelegken silbernen LöffelS
gewahr , so erklärre er , wie seine geringe Zeche nicht
so viel betrage , daß man ein Licht darüber verbren¬
nen solle , löschte solches mit scheinbarer Bescheidenheit
und verschwand in wenig Augenblicken mit dem sil¬
bernen Löffel , begab sich von da in den Gasthof zum
Kreuz , spielte hier seine Rolle noch einmal und nahm
auch hier auf gleiche Art einen silbernen Löffel mit
sich fort . Da nun zu vermulhen ist , baß dieser ge¬
schickte Dieb es bey seinen hier abgelegten Proben
nicht bewenden lassen dürste , so will man hierdurch
daü Publikum nicht nur vor solchem und seinen Kün¬
sten gewarnt haben , sondern ersucht auch alle und je¬
de Obrigkeiten , falls derselbe irgendwo eingefangen
werden sollte , um bald möglichst gefällige Beuach -
tzchtigung hievon. Pforzheim den 19. Sept . 1792 .

Vberamt astda .
Sacken so zi » » erlehnen sind .

Larlsruhe . Bey des Hosiaquai Eisens Wittib i»
der Walkgaß ist mr untern Stock zu vrrlehnen , eine
Stube , Kammer , Küche , Holzremreß , Keller . und ei¬
nen Thcil am Speicher .

Larlsruhe . Beym Schreiner Riedrich ist rin
Logis itzt , oder «uf das zukünftige Quartal zu ver-
lehnen.

Sachen so ; u verkaufen sind .
Karlsruhe . Bcyin Sattlermeister Gottlob Gmxlin

steht eine neue leicht « Chaise zu 2 und 4 Persohnen
billigen PreißeS zu verkaufen , das Nähere ist dry
ihm selbst zu erfragen .

Zur Nachricht .
<L , N . 1767 .

Summarischer Auszug aus der Generalrechnung über
den Fürst ! . Badischen Schulmeister Wrltwrn - FiScus

Durlachrfchen Landes - Antheüs für daS
Jahr 1790 .

£ i n nahm . fl. kr.
Vom Remanet — — — 588. 43 tV
Beytrag der Mitglieder — — 277. 6.
Promotionslax — — — . 67* 562«
Gnaden - Quartalieo — - - 228. 6h
Cavitalzinse — — — - 454 * ' I 7 b
Avgelößtc Capjtalien — :- - 5yb- 30.
Zinsrata — — - - 2 . 34*
Von Ganthgelder» — — — 12 .» 36.
Von Stiftungen — - - — —
vom Ausstand — — — 362. 1 .

Summa 2589. 5 *f -

A u S g « V.

Receß — — —- — —
Von Wltttveu und Waisen — — 749* 24 .
Beitrag von Besoldung « Quartalirn —- 2. n | .
Von angelegten Capilalien — — 694 . 394»
Einzugs - Gebühr — — — 34*
Vom Ausstand — — ■— 383* 30b
Insgemein — — — — r . 25 a»
Schreibmaterialien — — — 3* 30.

Summa 1868 . 42 z.
Die Einnahme mit der Ausgnbc vcrglichrn «rgrebt

sich das Remanct von 721 si. 9, '^ kr.
Status • Fundi . fl. kr .

An alten Capitalien — — 8439 . 15»
An neuen Capilalien — — 694 . 39a »
An Gantgelbera — — — 204 . —

An Ausstäudcn — — 383 » 3P#»
An Remanet — — — 72 r . 9Ä *

Summa 10,442 . Z4^
Fernd vor selbige 10,207. 594.
Zunabm des Fundi 234I ÜIT

Gefertigt Carlsruhe den 2Zkcn Sept . 1792.
Von Direclionswcgcn G. 8 . Zein .

Vermischte Nachrichten .
Fortsetzung des Innländischen Zuckers .

Verzärtelte Gaumen , denen selbst der reine und an¬
genehme Honiggcschmack nicht so angenehm ftyn sollte,
wie der Geschmack des Zuckers ., können dem Honig
diesen ihm eignen Geschmack auf eine sehr leichte und
wohlftilc Art benehmen und ihn dadurch jn Ansehung
des Geschmacks dem Zucker vollkommen ähnlich ma¬
chen . Ich habe dieses Miticl vsr kurzem bereits auS
dem Efprit des Journaux im zzsten Stück dieser
Blätter bekannt gemacht , und führe solches hier ver
Vollständigkeit halber wieder kürzlich an . Man läßt
den Honig schmelzen , schäumt »hn ab und nach dein
er sich gehörig geklärt Hai , wirft man zu 5 bis 6 wie«
decholtenmalsn ein glühendes Stück Eisen hinein und
schüttet zugleich auf jedes halbe Pfund Honig einen
Löffel vrll Brantewein .

Verschiedentlich hat man mich gefragt , ob man
nicht auch aus dem Honig ordentlichen Zucker verfer¬
tigen könne ? Schon vor einigen 20 Jahren that der
Hofmediknö Taube in Zelle der Königl . Landwirkh -
schafcsgesellschaft daselbst diesen Vorschlag . Herr Hof-
medikus Tande stellte selbst , ohne Erfolg hierüber Ver¬
suche an und auch in Stade wurde , solches probtet ,
«der nicht mit mehrcrm Glück.

‘ Dllrch zwcy Theilt
Puderzucker konnte nur erst der Honig zur Confistent
gebracht werden und folglich war der gehoffte Vortheil
von keiner Erheblichkeit . HoffenMch wird indessen die
dem Honig fehlende Zuckergestalk, keinen Patrioten
adtzalten , ihn wie Surrogat des rheuren Zuckers i*



gebrauch «». Wird <r aber erst dazu gebraucht , s»

.wird die Bienenzucht , die für die geringe Mühe unv

Kosten viel reichlicher belohnt , als irgend eine andre

ökonomische Unternehmung , noch immer mehr empor

kommen und noch grössern Voriheil bringe » . Denn,

da man nach dem einstimmigen Zeugmß der erfahren¬

sten Vienemvirthe (man sehe die Berechnungen in Krü-

nitz ökonomischer Encisslopädie , unter dem Attickel

Biene) nach Abzug aller Kosten und gewöhnlichen Un¬

fälle , bisher i ett Voriheil zu ioo Procent rechnen

können , so muß er izt durch den Mangel an Zucker

4wch beträchtlicher erhöbt werden .

Wer es bey diesen Umständen der Mühe wrrih hält,

die wunderbaren Voruriheilc, die sich noch in man¬

chen Köpfen gegen die Bienenzucht finden , zu beleuch¬

ten < wer babcy das Urtheil erfahrner Männer zu Raih

»«ehr » der wirb sich leicht überzeugen, daß die War¬

tung der Bumn weder eine seltne Geschicklichkeit noch

grosse Mühe fordert , daß man sie vielmehr als eine

der angenehmsten Nebenbeschäftigungen des Landmanus

snsehen muß ; daß nicht eene von der Natnr vorzüg¬

lich begünstigte Gegend zum Bienenbau nvthwcnbig

ist , sondern baß man den Mangel nahliegender Wäl¬

der , durch den Anbau vrrschiedner in der Landwirry-

schaft auch außerdem nuzbarcr Kräuter ersetzen kann .

Männer , die sich entschließen, einige Thnler an einen

Versuch zu wenden , der ihnen fast unmöglich fthischla-

gen kann , könne« unter den vielen Büchern , welche

deutliche und gründliche Anweisungen zur Bienenzucht

enthaften , sich hierüber vorzüglich aus den Schriften

eines Schirach von Lüttichau , Eyrich , Riem und

Krünjtz näher belehren.
Bcym Kaffee - und Theetrinkcn wenigstens könnte

auch das so sehr dckannle Süßholz die Stelle beS Zu¬

ckers vertreten und dieser dadurch erspart werden . An

viele» Orrcn wächst das Süßholz auf den Köpfen der

Weidcnbäume und der Preis desselben könnte sehr

wohlfeil seyn , sobald es in Quantilät gebaut und ge»

zogen würde. Verschiednc , oie die Probe damit ge¬

macht , versichern, daß sie solche gut befunden .

Ob es sich in unfern Gegenden der Mühe und Ko.

ßcn nicht verlohnen würbe , irgend eine Ahornarl die

«inen Zuckersaft bey sich führt , blos um de? aus ih.

rem Säst zu gewinnenden Zucker« willen , im Großen

anzvpflanzen , wag' ich nicht zu entscheiden. ES giebr

bekanntlich verschiebne Ahornen , die «inen Zuckersaft

führen .
In Amerika und besonders in Kanada , wird sehr

viel , ja fast aller Zucker , der daselbst verbraucht wird

(und dieses ist nicht wenig) aus dem sehr angenehmen

Waffer . bas im Frühiavr aus dem Zuckerahorn (Acer

faccharinum Linn.) si ' ißt , gemacht . . Auch in Nrr-

drrsachsen komm! dieser Baum in freier Lust völlig

«ul fort und wird in fasten Gegenden sogar viel hö.

her , «W t« einem gemäßigten Erdstrich . In Eng¬
land wächßt er nur bis 42 Fuß hoch , in dem von

Münchhausischen Garte » aber halte ein 20 jähriger
Baum schon eine Höhe von 40 Fuß crreichl , dessen
untrer Stamm im Durchschnitt erst 8 Zoll dick war ;
und in dem von Vellheimischen Garten zu Harbke ,

erreichten 8 jährige aus Saamcn erzognc Stämme ,

eine Höhe von 15 Fuß und unten am Stamm eine

D cke von 3 Zoll .
Der nordamcrikanische rothblühende Ahorn (Acer

rubrum Linn .) rothblühende virginische Ahorn , rvlher

Maßholder , den man in Virginicn, Carolina und

Penjyloanien in den Wäldern und auf sumpfigen Plä¬

tzen , gemeiniglich nebst den Erlen wildwachsend und

sehr hoch, aber nicht sonderlich dick , vom Stamm fin¬
det und der auch in Deutschland in freycr Luft gut

forlkvmmi , liefert im Frühjahr gleichfalls sehr viel

süßen Saft zu Zuck- r und Syrup , so wie auch der

virgimschc eschendlällrigr Ahorn ( Acer Negundo Linn .)

der in Deutschland auf einem feuchten Boden vorzüg¬

lich gut gedeihet und unter den europäischen Ahornen ,

der gemeine weisse Ahorn (Acer Pfeudo - Platanns

Linn .) und die Lenne , Leiudaum , Lindaum , (Acer

Piatanoides Linn.) Wie der Zucker aus dieftu ver,

schiednen Ahornen zubcreitet wird , lehren die Schrif¬

ten der königlichen Akademie der Wissenschaften zu

Stockholmim izlen Bande Seite 149 . f. und duH»,

mel Traite des arbres et arbultes , nach der deutsche»

Ueberfttzung von Oeihaftn von Schollenback S . 30.

u. f. auch das hannoverische Magazin von 1781 . Sk.

28 . S . 440 . unv von 1792. St . zr . S . 489 ; daher

es denn sehr überflüßig icyn würde , hier noch etwas

darüber zu erwähnen . Dagegen will ich aber kürzlich

dasienige hersetzcn , was ein prakkischer Arzt und Land«

physikus , der in den Forsten des Grafen von R . den

Ahorn,aft in grosser Menge sammeln lassen und einige

Versuche damit gemacht hat , noch ganz neuerlich über

die Heilkraft dieses Wassers sagt . Es löset in allen

Thkile» nnscrs Lnbcs de » dicken zähen Schleim auf

und macht ihn geschickt zum ad . und aussondern ; es

dämpst d -e hitzige Galle und versüßt die Schärft in

unstrm Geblüt und ist also die beste Geblülsreinigung.

E» stillet kranzpfhasle Zufälle und konvulsivische Bewk ,

gungru ; lmdcrt Schmerzen, dämpft widernatürliche

Hitze und . allzuh -fcige Bewegungen unftrS Geblüts.

ES befördert und erlcichlerr vornemlich den Urin und

Brustauswurf . Es kühlt , feuchtet an und hebt die

Trockenheit u. s. w. Und dieses gefchiehck alles auf

die gelindeste Art und ohne die geringste Gefahr . Es

ist . auch , ein gutes Nahrungsmittel und die schwächste »

Personen , alt und jung können cs brauchen , sowohl

als eine Frühlingskur zum Vorbau vieler Krankheiten ,

als auch zur Heilung der schon oege üvärtigen ; als der

vrrhaltnrn Blutflüsse , der EntzündungS - hitzige » < fau-



ltii , Gallen . und AuSschlagfiebcr , in rhevrnalischen ,
schmerzenden , hitzigen Flüssen , Kevf - Augen - Ohren -
Zahn - und Kolikschmcczen ; in arthrilstchen Krankhei¬
ten , Homikraine , Hüftweh , ja selbst in dem Podagra ;in der Hypochondrie und Nervenkrankheiten , von all ,
zuftarkcm Reiz ; in Steinschmerzen , verhindertem und
schmerzhaftem Uciniren ; in Stockungen und Versto¬
pfungen der Säfte in den inncrn Thülen , als der
Lunge , Leber , Milz u. f. w . in dem Herzklopfen , Hu-,
stcn , Auszrhrung , Lungen - Schwind - und Gelbsucht ;in der Krätze und andern Ausschlägen dient es. Es
versteht sich ohnehin , daß , wer nöthig hak, eine Ader,
laß oder Ausführung vorzunchmcu , es vor dieser Kur
Ihne ; auch daß man bey deren Gebrauch schickliche
leichte Speisen geniesr und sich nicht damit überladc ,und einen verständigen Arzt zu Rarhe ziehe. Von
diesem Ahornwasser werden täglich ein ober zwey Maas ,
frisch oder überschlagen , zu jeder Zeit als ordentliches
Getränk genommen . Es hält sich zwar verschietne
Tage gut , doch rst rS besser , wenn es bald getrunkenwird . Es wird in dem Ahornbaum zwey Schuh hochvon dem Boden eine Scharte eingehauen und dieses
schadet dem Baum nichts , woraus vom Anfang des
März in 4 bis 5 Wochen , 15 bis 20 Maaß Helles,
süsses Wasser iu das untergcstcüke Gefäß laust ; nach,
dem die Witterung ist. Wenn mit diesem Wasser der
Thee ober Kaffee gcmacht und der Wein damit ver«
milcht wird , so ßnd diese Getränke viel angenehmer ,als mit gemeinem Wasser . Bleibt es eine gewisse
Zeit in einiger Warme stehen , so wird cs zu einem
Weine . Aus diesem kann ferner ein Branlewcin oder
rin Eilig gemacht werden . Wird dieses Wasser mit
dem Kapillairkraut , oder Frauenhaare etwas gesotten,durchgeseiht und eingesotlen ; so bekommt man den
rhehin so berühmten ächten Kapillarsyrup . Der indm Apotheken befindliche ist nur nachgemacht. Wirddieses Wasser allein bis zur Honigdicke eingesotten , sohat man den dcßten Syrup .

Welch rin bisher vngenuzler Rcichthum in dem
Ahornbaum Deutschlands !

Ausser dem Honig ist der Karottensyrup ein beson¬ders gutes Zuckersurrogat .
Auf dem Eichsfeld , in Langcnsalze , in und um

Quedlingburg , im Mecklenburgischen rc . macht men» '
dergleichen Syrup aus den bekannten gelben Wur¬
zeln , oder Karotten und gebraucht ihn nicht nur inder Haushaltung zur Versüßung verschicdner Spei¬sen , sondern ißt ihn auch statt Butter oder Zmrc.
schcnmußes auf Brod geschnürt. (Die Forts , folgt .)G ebovrne .

Larlsruhe . Den 2Zten Sept . Barbare , Vater r
Johannes Stcinlcr , Bedienter bey Herr Major von
Schilling . Den 2bten , Marie Catharine , Vater :Georg Heinrich Armbrustcr , Wcicgerder in k!c,n CarlS,«ruhe . Den 2yle », Johann Ludwig , Vater : Gottlicb
Nagel , Burger und Metzgermcistrr . Den 2ken Oct .Johann Christian , Vater : Hr . Johann Christian Dost,melsch, Burger und Gastgeber zum Ritter .

G e st 0 r b n t .
Larlsrnhe . Den zoten Sept . Friederike Louise ,Vater : Heinrich Friedrich Schmidt , Burger und

Schneidermeister , alt n Tage . Den itcn Ocr ^ Er¬
nestine Anne Marie , Vaier Jacob Friedrich Keller,alt 2 Jahr iZ Tage . Eodem , Wilhelniinc , Vater :Herr Doetvr Johann Friedrich Andreas Schrikek,Leibmedikus, alt i Monat 2 Tage . Den 2tcn , Fr .Christiane Margarethe , gebohrne Nilschki, Hr . JohannDavid Reinholdö , Hosuhrcnmachers Ehefrau , alt zzJahr 11 Monat 2 Tage . Den zten , Philipp JacobEisen, Hvstaquai , alt 6z Jahre . Den ztrn , JohannChristian , Vater : Hr . Johann Christian DvUmcisch,Burger und Gastgcbcr zum Ritter , all 6 Tage . Eodem Io -
Hannes Weiß , Obevkncchk in GottSau , alt 74 1 . 7 M . 2 iT .In hiesiger reformirren Gemeinde . Den 27kcnSept . Magbalene Barbar « , Witcwe des verstorbnen
Polizeydieners Bolschweilcr , alt : 74 Jahre 7 Mo¬nate und etliche Tage . Den ztcn Oct . Louise So¬
phie , Vater : Herr I . G . Kniese, Fürstl . KirchenrathSCanzlist, ait 17 Wochen 5 Tägr .

L 0 p u l l r t e.
Larlsruhe . Den « len Octvber , Hr . Johann Chri¬

stoph Schartncr Lanbfourirr mit Jgf . Salome Hov -
piuö . Den 8len, Ludwig Jacob Baitsch , Maurer und
Hintrrsaß dahier , mit Rrgine Barbare Endressinn vo»
Sieglingen imWürtemdergischin , Eodem,ValentmNicdt
Fürstl .Habermesser , mit Christine Schikin aus Carlsruhr .

Marktpreiße vom Mn October. 1792.8r« cht» Carls- Durlachpreise .
DaS Äairer . st. irr . fl. Ikr.
All Korn. 5 -— ö >—Äeu Korn. 4t *6 4J 16
Alt Kernen . 8 — 8 —
Keu Kernen . 7,5» 7 50 J
Walyen.

_ 7/45 / 7145 £

SrckenschaMNg

Weiß Brod . . . .
- dito . . . .

Schwarz Brod . .
Dito Brod . . .
L>ec »nvm>lch Bror

. 1 LürlSrude . ^ ^ Duuach . v
Pf . Lot . kr. Pf . Lot . kr.
— 17 2 — 17 2

1 23 6 1 23 6

2 üi 5 2 14 5

— - I — — —

Lleischschayung .

Das Pfund .
Rindfleilch gureS . .
Schwalstessch . . .
Hammelfleisch . . .
«aldfieisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . >

CarlS -
rude .

^ r.
7
6
6
64

Durlach

IrT
7
6
64
6
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